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Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Einsatzabteilung Langsdorf 
der Freiwilligen Feuerwehr Lich
Hiermit werden alle Mitglieder der Einsatz- sowie der Ehren- und 
Altersabteilung, gemäß §17 der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Lich, zur Jahreshauptversammlung am Samstag, dem 
11. März 2023 um 20.00 Uhr ins Sportheim Langsdorf eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Protokoll der Versammlungen im Jahr 2022
3. Bericht des Wehrführers
4. Bericht des Jugendwarts
5. Bericht des Miniwarts
6. Grußworte
7. Wahlen

a. Vertreter der Einsatzabteilung im Feuerwehrausschuss
8. Beförderungen
9. Verschiedenes

Um das Tragen von Dienstbekleidung wird gebeten.

Wolf-Christopher Gramatte, Wehrführer

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Birklar
Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Lich – Bir-
klar gemäß § 17 der Satzung über die Freiwilligen Feuerwehren der
Stadt Lich findet am Samstag, den 4. März 2022, 19.30 Uhr, in der
Räumen der Freiwilligen Feuerwehr in Birklar statt, zu der hiermit alle
Angehörigen der Einsatzabteilung, der Jugendfeuerwehr, der Alters-
und Ehrenabteilung sowie alle passiven und Ehrenmitglieder einge-
laden werden.

Tagesordnung:
1.1. Eröffnung und Begrüßung
1.2. Totenehrung

2.1. Bericht des Wehrführers
2.2. Bericht der Jugendfeuerwehrwartes
2.3. Bericht der Minifeuerwehr
2.4. Bericht der MiniGrisus
2.5. Neuwahlen

a) Wehrführer(in)
b) stellv. Wehrführer(in)
c) Jugendfeuerwehrwart(in)
d) stellv. Jugendfeuerwehrwart(in)
e) MiniGrisu-Wart(in)
f) stellv. MiniGrisu-Wart(in)
g) Feuerwehrausschuss 

2.4. Beförderungen
2.5. Verschiedenes

Andreas Wirth, Wehrführer

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Muschenheim
Am Freitag, den 10. März 2023 findet um 20.00 Uhr die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Muschenheim im 
Feuerwehr Gerätehaus Muschenheim statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Jahreshauptversammlung der Einsatzabteilung
4. Bericht des Wehrführers
5. Bericht Alters- und Ehrenabteilung
6. Bericht des Abteilungsleiters Musikzug
7. Bericht des Leiters der Jugendfeuerwehr
8. Bericht der Leiterin der Minifeuerwehr
9. Grußworte der Gäste

10. Neuwahl des Wehrführers
11. Neuwahl des Stellvertr. Wehrführers 
12. Neuwahl Feuerwehrausschuss
13. Beförderungen
14. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind eine Woche vor der Mit-
gliederversammlung bei der Wehrführung schriftlich einzureichen.

Christopher Menges, Wehrführer

Sprechstunde des BfA-Versichertenberaters, 
Herrn Winkler
Die Sprechstunde des Versichertenberaters, Herrn Helmut Winkler
für den Bereich der Stadt Lich findet am Donnerstag, den
02.03.2023 in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Fraktions-
raum 1 des Rathauses in Lich, Unterstadt 1, statt.
Den Versicherten wird Gelegenheit gegeben, sich in Rentenangele-
genheiten informieren zu lassen. Es wird empfohlen, die erforder -
lichen Rentenunterlagen mitzubringen.

Der Magistrat der Stadt Lich

Standsicherheitsuntersuchung an Straßenbeleuch-
tungsmasten in Lich, Arnsburg und 
Nieder-Bessingen 
Die OVAG teilt mit, dass auch in diesem Jahr wieder in Teilbereichen
des Stadtgebietes Standsicherheitsuntersuchungen an Straßenbe-
leuchtungsmasten durchgeführt werden. Die Maßnahme hierzu wird
ab dem 27.02.2023 beginnen.
Dies ist eine Routineuntersuchung, mit der die Standsicherheit der
Straßenbeleuchtungsmaste nachgewiesen werden soll. Die Unter -
suchung der ausgewählten Maste wird mit einem speziellen Fahrzeug



mit Messaufbau durchgeführt. Die Untersuchung dauert ca. 10 Minu-
ten und führ zu keinen nennenswerten Beeinträchtigungen des Ver-
kehrs.

OVAG Netz GmbH

Ergänzende Impfangebote des Landkreises Gießen
Das Impfcenter und der Impfbus des Landkreises Gießen haben ihren
Betrieb zum Ende des Jahres 2022 eingestellt. Erste Anlaufstelle für
Corona-Impfungen sind die Hausarztpraxen.
Der Landkreis Gießen bietet übergangsweise ein ergänzendes Impf-
angebot als Service insbesondere für Personen ohne Bindung an
eine Hausarztpraxis. Im Auftrag des Landkreises ermöglicht ein Team
des DRK Kreisverbands Marburg-Gießen weiterhin Corona-Impfun-
gen für bestimmte Gruppen: Zum Beispiel in Alten- und Pflegehei-
men, für pflegebedürftige Menschen zuhause, Geflüchtete oder
Wohnsitzlose – grundsätzlich stehen die öffentlichen Impftermine
allen Menschen offen.

Mobiles Impfangebot in Lich
Freitag, den 10.03.23 von 9.30 – 15.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Lich Nieder- Bessingen, Erlesbergstr. 20,
35423 Lich /Nieder- Bessingen

Mobile Impfteams können pflegebedürftige Menschen auch zu Hause
impfen, wenn eine betreuende Arztpraxis dies nicht übernehmen
kann. Sowohl Corona-Schutzimpfungen als auch Grippe-Schutzimp-
fungen sind möglich. 
Betroffene oder deren Angehörige können sich melden unter Telefon
0641/20106874, E-Mail mobil-Impfzentrum-Gi@drk-mittelhessen.de

»EduKation« – Schulung für Angehörige von Men-
schen mit Demenz
Das Schulungsprogramm »EduKation« wendet sich an Angehörige
von Menschen mit Demenz. Ziel ist der Erwerb von Wissen über 
Demenz und Einfühlung in die Situation des Erkrankten sowie von
Sicherheit im Umgang und in der Kommunikation.
Referentin ist Frau Dipl. Gerontologin Elisabeth Bender in Koopera-
tion mit der Barmer Ersatzkasse, SkF und IDfK.
Die Fortbildung beinhaltet 10 Termine und findet freitags von 16.00
bis 18.00 Uhr (17.02./24.02./03.03./10.03./17.03./24.03.2023) sowie
samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr (18.02./25.02./04.03./11.03.2023)
im Konferenzraum, 1. OG des Sozialdienstes kath. Frauen e.V. Gie-
ßen (SkF), Wartweg 15, Gießen, statt. 
Neben Wissensvermittlung bleibt Zeit für den Austausch in der
Gruppe. Der Kreis der Angehörigen kann auch Freunde und Nach-
barn beinhalten.
Interessierte melden sich bitte telefonisch (Tel. 0641/492551) oder
per Mail (em.bender@gmx.de) an.

Der Magistrat der Stadt Lich

Aktualisierung des Internetportals 
»Giessener Land«
Folgenden Aufruf des Landkreises Gießen geben wir hier zur Kennt-
nisnahme bekannt:

»Landkreis Gießen – Auf dem Internetportal www.giessener-land.de
haben Gastronomien sowie Unterkunftsbetriebe die Möglichkeit, sich
kostenfrei eintragen zu lassen. Wenn Sie von diesem Angebot der
kostenlosen Werbung Gebrauch machen wollen, schreiben Sie eine
E-Mail an tourismus@lkgi.de. Sie erhalten dann ein Formular, wo alle
für diese Datenbank relevanten Informationen eingetragen werden
können. Gerne stehen Ihnen bei Fragen Frau Hühnergarth unter der
Tel.-Nr. 0641/9390-1476 oder Frau March unter der Tel.-Nr. 0641/
9390-1879 telefonisch zur Verfügung.«

Der Magistrat der Stadt Lich

Seniorenbeirat Lich
Ergebnis der konstituierenden Sitzung des 7. Senio-
renbeirates der Stadt Lich am 15. Februar 2023
Der 7. Seniorenbeirat setzt sich wie folgt zusammen:
Kernstadt: Mechthild Fuhrmann 

Susanne Hoffmann
Peter Illerich-Nehmer, 1. Vorsitzender

Stadtteil Bettenhausen: Elke Schuhmann
Stadtteil Birklar Eva Maria Schneider
Stadtteil Eberstadt: Anneliese Hudel
Stadtteil Langsdorf Brigitte Block,

2. stellvertretende Sprecherin

Stadtteil Muschenheim Ingeborg Marx
Stadtteil Nieder-Bessingen Manfred Knabe
Stadtteil Ober-Bessingen Werner Knöß,

1. stellvertretender Sprecher
Stadtteil Kloster Arnsburg Kein Vertreter

Der Magistrat der Stadt Lich

Wahl des ehrenamtlichen Stadtbrandinspektors
(m/w/d) und des Stadtbrandinspektors (m/w/d)
Die Amtszeit des ehrenamtlichen Stadtbrandinspektors (m/w/d) und
des stellv. Stadtbrandinspektors (m/w/d) enden aufgrund der Wahlzeit
von 5 Jahren. Die Wahlen sollen anlässlich der gemeinsamen Jah-
reshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Lich am
31. März in Muschenheim stattfinden. Bewerber können sich bis zum
3. März 2023 schriftlich beim Magistrat der Stadt Lich bewerben. Die
vollständige Stellenausschreibung sowie Informationen zu den Auf-
gaben und den Anforderungen finden Sie auf unserer Homepage
unter www.lich.de

Der Magistrat der Stadt Lich

Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Lich
Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung
(HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. März 2005
(GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
11. Dezember 2020 (GVBl. I S. 915), in Verbindung mit §§ 11, 12 II
des Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in
der Fassung vom 14. Januar 2014 (GVBl I S. 26) zuletzt geändert
durch Gesetz vom 30. September 2021 (GVBI. S. 602) hat die Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Lich am 15.02.2023 folgende

SATZUNG
für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Lich

beschlossen:

§ 1
GLEICHSTELLUNGSBESTIMMUNG

Die in dieser Satzung genannten Personenbezeichnungen umfassen
alle  geschlechtlichen Formen. Letztendlich wurde aus Gründen der
Übersichtlichkeit auf die ausdrückliche Nennung der einzelnen For-
men verzichtet.

§ 2
ORGANISATION, BEZEICHNUNG

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Lich ist als öffentliche Feuer-
wehr eine städtische Einrichtung (§ 7 Abs. 1 HBKG). Sie führt die
Bezeichnung

»Freiwillige Feuerwehr Lich«.

(2) Die Stadtteilfeuerwehren für die Stadtteile führen als Zusatz die
jeweilige Bezeichnung des Stadtteiles

Bettenhausen – Freiwillige Feuerwehr Lich-Bettenhausen
Birklar – Freiwillige Feuerwehr Lich-Birklar
Eberstadt – Freiwillige Feuerwehr Lich-Eberstadt
Langsdorf – Freiwillige Feuerwehr Lich-Langsdorf
Lich – Freiwillige Feuerwehr Lich-Kernstad
Muschenheim – Freiwillige Feuerwehr Lich-Muschenheim
Nieder-Bessingen – Freiwillige Feuerwehr Lich/

Nieder-Bessingen            
Ober-Bessingen – Freiwillige Feuerwehr Lich/

Ober-Bessingen              

Sollten sich Stadtteilfeuerwehren zusammenschließen, so kön-
nen sie einen abweichenden Namen führen, der in den Feuer-
wehrausschüssen der betroffenen Stadtteilfeuerwehren erörtert
werden muss. Der Stadtbrandinspektor, muss dem Namen seine
Zustimmung erteilen. 

(3) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Lich steht unter der Leitung
des Stadtbrandinspektors.

§ 3
AUFGABEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

(1) Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen den vorbeu-
genden und abwehrenden Brandschutz, die Allgemeine Hilfe
sowie die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen und die Mit-
wirkung bei der Brandschutzerziehung und -aufklärung im Sinne
der §§ 1, 3 Abs. 1 Nr. 6 und 6 HBKG.

(2) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Freiwillige Feuerwehr die 
aktiven Feuerwehrangehörigen nach den geltenden Feuerwehr-
Dienstvorschriften und sonstigen einschlägigen Vorschriften aus-
und fortzubilden.



§ 4
GLIEDERUNG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Die Freiwillige Feuerwehr Lich gliedert sich in folgende Abtei-
lungen:
1. Einsatzabteilung
2. Ehren- und Altersabteilung
3. Jugendfeuerwehr
4. Kindergruppe
5. Musikzugabteilung

§ 5
PERSÖNLICHE AUSRÜSTUNG,

ANZEIGEPFLICHTEN BEI SCHÄDEN

(1) Die Feuerwehrangehörigen haben die durch die Stadt unentgelt-
lich zur Verfügung gestellte Dienst- und Schutzkleidung pfleglich
zu behandeln und nach dem Ausscheiden aus dem Feuerwehr-
dienst zurückzugeben. Für verlorengegangene oder durch außer-
dienstlichen Gebrauch beschädigte oder unbrauchbar gewordene
Teile der Ausrüstung kann die Stadt Ersatz verlangen.

(2) Die Feuerwehrangehörigen haben dem Stadtbrandinspektor oder
dem Wehrführer unverzüglich anzuzeigen:
a) im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden,
b) Verluste oder Schäden an der persönlichen und sonstigen

Ausrüstung
c) den Entzug der Fahrerlaubnis sowie erteilte Fahrverbote,
d) die rechtskräftige Verurteilung wegen Straftaten

1. wegen der Gefährdung des demokratischen Rechtsstaa-
tes §§ 84 – 91a StGB 

2. wegen Landesverrates und Gefährdung der äußeren 
Sicherheit §§ 93 – 101a StGB

3. wegen Widerstandes gegen dies Staatsgewalt §§ 110 –
121 StGB

4. wegen Straftaten gegen die öffentliche Ordnung §§ 123 –
145d StGB

5. wegen vorsätzlicher Brandstiftung §§ 306 – 306c StGB.
(3) Soweit Ansprüche für oder gegen die Stadt in Frage kommen, 

hat der Empfänger der Anzeige nach Abs. 2 die Meldung an den
Magistrat weiterzuleiten.

§ 6
AUFNAHME IN DIE EINSATZABTEILUNG

DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

(1) Die Einsatzabteilung setzt sich aus den aktiven Angehörigen der
Freiwilligen Feuerwehr zusammen. In die Einsatzabteilung kön-
nen Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen zur
Beratung der Freiwilligen Feuerwehr (Fachberater) aufgenommen
werden.

(2) Als aktive Feuerwehrangehörige können in der Regel nur Perso-
nen aufgenommen werden, die ihre Hauptwohnung in der Stadt
Lich haben oder aufgrund einer regelmäßigen Beschäftigung oder
Ausbildung oder in sonstiger Weise regelmäßig für Einsätze in
der Stadt Lich und für Aus- und Fortbildung zur Verfügung stehen.
Sie müssen persönlich geeignet, für die freiheitlich- demokrati-
sche Grundordnung eintreten, den Anforderungen des Feuer-
wehrdienstes geistig und körperlich gewachsen sein, sowie das
17. Lebensjahr vollendet haben; sie dürfen das 60. Lebensjahr
nicht überschritten haben.

(3) Aktiver Feuerwehrdienst kann nur in maximal zwei Feuerwehren
geleistet werden. Die Belange der Feuerwehr, in der der Feuer-
wehrangehörige wohnt oder überwiegend wohnt, sind vorrangig
zu berücksichtigen.

(4) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich bei dem
Stadtbrandinspektor oder bei dem Wehrführer zu beantragen.
Minderjährige haben mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche 
Zustimmungserklärung ihrer gesetzlichen Vertreter vorzulegen.

(5) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Magistrat bzw. in des-
sen Auftrag der Stadtbrandinspektor nach Anhörung des Feuer-
wehrausschusses. Bei Zweifeln über die geistige oder körperliche
Tauglichkeit oder der persönlichen Eignung kann die Vorlage
eines ärztlichen Attestes verlangt werden.

(6) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt durch den
Stadtbrandinspektor oder durch den Wehrführer unter Überrei-
chung der Satzung und durch Handschlag. Dabei ist der Feuer-
wehrangehörige durch Unterschriftsleistung auf die
gewissenhafte Erfüllung seiner Aufgaben gegenüber jedermann
unabhängig von Nationalität, ethnischer Zugehörigkeit, Ge-
schlecht, Religion oder Hautfarbe zu verpflichten, wie sich diese
aus den gesetzlichen Bestimmungen, dieser Satzung sowie den
Dienstanweisungen ergeben.

(7) Vor Aufnahme ist ein aktuelles einfaches polizeiliches Führungs-
zeugnis vorzulegen, welches über die Stadt Lich beantragt wird.
Eintragungen wegen Gewaltverfahren, Verstößen gegen die frei-
heitlich-demokratische Grundordnung, wegen Kindeswohlgefähr-
dung und/oder Brandstiftungen sind Ausschlusskriterien. Bei
entsprechenden Eintragungen, entscheidet abschließend der
Bürgermeister.

(8) Soweit innerhalb von 12 Monaten nach Aufnahme in der Einsatz-
abteilung die erforderlichen oder verlangten Unterlagen nicht vor-
gelegt werden und keine oder nur eine unregelmäßige Teilnahme
an den festgesetzten Übungen und Einsätzen festgestellt wird,
kann die Mitgliedschaft durch den Stadtbrandinspektor beendet
werden.

§ 7
BEENDIGUNG DER ZUGEHÖRIGKEIT

ZUR EINSATZABTEILUNG

(1) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres oder auf Antrag im

Sinne von § 10 Abs. 2 HBKG spätestens mit Vollendung des
65. Lebensjahres,

b) dem Austritt,
c) dem Ausschluss,
d) der Übernahme in die Ehren- und Altersabteilung

(2) Vor Verlängerung der Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung gemäß
§ 10 Abs. 2 HBKG hat sich der Antragsteller einer ärztlichen 
Untersuchung zu unterziehen. Über den Verlängerungsantrag
entscheidet der Magistrat bzw. in dessen Auftrag der Stadtbrand-
inspektor nach Anhörung des Feuerwehrausschusses.

(3) Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Stadtbrandinspektor
oder dem Wehrführer erklärt werden.

(4) Der Magistrat kann einen Angehörigen der Einsatzabteilung aus
wichtigem Grund - nach Anhörung des Feuerwehrausschusses -
durch schriftlichen, mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung
versehenen Bescheid aus der Freiwilligen Feuerwehr ausschlie-
ßen. Zuvor ist dem Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme
zu geben. Wichtiger Grund ist insbesondere das mehrfache un-
entschuldigte Fernbleiben vom Einsatz und/oder bei angesetzten
Übungen, mehrfache schriftliche Verweise (mindestens drei) gem.
§ 9 Abs. 1b), die nachhaltige Verletzung der Pflicht zum kame-
radschaftlichen Verhalten und das aktive Eintreten gegen die frei-
heitlich-demokratische Grundordnung. 

§ 8
RECHTE UND PFLICHTEN DER ANGEHÖRIGEN

DER EINSATZABTEILUNG

(1) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl
des Stadtbrandinspektors, seines Stellvertreters, des Wehrfüh-
rers, des stellvertretenden Wehrführers sowie der Mitglieder des
Feuerwehraus-schusses. Sie können zu Mitgliedern des Feuer-
wehraus-schusses gewählt werden.

(2) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 2 bezeich-
neten Aufgaben nach Anweisung des Stadtbrandinspektors oder
der sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft durchzuführen.
Sie haben insbesondere
a) die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen 

(z. B. Dienstvorschriften, Ausbildungsvorschriften, Unfallver-
hütungs-vorschriften) sowie Anweisungen des Stadtbrand -
inspektors oder der sonst zuständigen Vorgesetzten zu
befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den für den Alarmfall gel-
tenden Anweisungen und Vorschriften Folge zu leisten,

c) am Unterricht, an den Übungen und sonstigen Dienstveran-
staltungen teilzunehmen.

(3) Die Angehörigen der Einsatzabteilung stellen die in § 55 Abs. 2
Nr. 1 bis 14 HBKG genannten Daten zur Wahrnehmung ihrer sat-
zungsmäßigen Rechte und Pflichten zur Verfügung. Bei Änderung
dieser Daten sind diese zeitnah mitzuteilen. 

(4) Neu aufgenommene Feuerwehrangehörige dürfen vor Abschluss
der feuerwehrtechnischen Ausbildung (Grundausbildung) nur im
Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen aktiven Feu-
erwehrangehörigen eingesetzt werden.

(5) Abs. 2 und 3 gelten nicht für die Fachberater im Sinne des § 6
Abs. 1 Satz 2.

(6) Für Tätigkeiten im Feuerwehrdienst außerhalb des Stadtgebietes
gelten die Vorschriften des hessischen Reisekostenrechts ent-
sprechend.

§ 9
ORDNUNGSMASSNAHMEN

(1) Verletzt ein Angehöriger der Einsatzabteilung seine Dienstpflicht
bzw. sonstige Verpflichtungen aus dieser Satzung, so kann der
Stadtbrandinspektor im Einvernehmen mit dem Feuerwehraus-
schuss ihm gegenüber
a) eine mündliche Ermahnung,
b) einen mündlichen oder schriftlichen Verweis
c) eine Suspendierung (max. 3 Monate zur Sachverhaltsaufklä-

rung)
d) einen befristeten Ausschluss (6 Monate - 3 Jahre)

aussprechen.
(2) Die Ermahnung kann auch unter Beteiligung des Wehrführers

ausgesprochen werden. Die Ermahnung ist zu dokumentieren.
Vor dem Verweis ist dem Betroffenen Gelegenheit zur schriftli-



chen oder mündlichen Stellungnahme zu geben. Über den schrift-
lichen Verweis gem. § 9 Abs. 1 b) ist eine Niederschrift zu fertigen
und gegen Unterschrift dem Betroffenen auszuhändigen.

§ 10
EHREN- UND ALTERSABTEILUNG

(1) In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Überlassung der
Dienstbekleidung übernommen, wer wegen Vollendung des 60.
bzw. bei verlängerter Zugehörigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG spä-
testens mit Vollendung des 65. Lebensjahres, dauernder oder
vorübergehender Dienstunfähigkeit oder aus sonstigen wichtigen
persönlichen Gründen aus der Einsatzabteilung ausscheidet.

(2) Die Zugehörigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet
a) durch Austritt, der schriftlich gegenüber dem Stadtbrandin-

spektor oder dem Wehrführer erklärt werden muss,
b durch Ausschluss (§ 7 Abs. 4 Satz 1 gilt entsprechend),

(3) Für die Ausbildung, die Gerätewartung, die Fahrzeug-, Geräte-
und Gebäudepflege, logistische Unterstützung (ohne Einsatztä-
tigkeit) und die Brandschutzerziehung und -aufklärung sowie die
feuerwehrspezifische Nachmittagsbetreuung an Schulen als auch
die Unterstützung bei den Feuerwehrleistungsübungen können
die Angehörigen der Ehren- und Altersabteilung auf eigenen An-
trag freiwillig und ehrenamtlich Aufgaben übernehmen, soweit sie
hierfür die entsprechenden Vorkenntnisse besitzen und persön-
lich, geistig und körperlich geeignet sind. Die Wahrnehmung der
Aufgaben erfolgt gemäß der Bewilligung des Magistrates / oder
in dessen Auftrag durch den Stadtbrandinspektor mit Zustimmung
des Wehrführers, längstens bis zur Vollendung des 70. Lebens-
jahres. Aus wichtigem Grund kann entsprechend § 7 Abs. 4 die
besondere Tätigkeit beendet werden. Im Rahmen dieser Tätigkeit
unterliegen die Angehörigen der Ehren- und Altersabteilung der
fachlichen Aufsicht durch die Leitung der Freiwilligen Feuerwehr.
§ 8 Abs. 2 Satz 1 und 2 Buchst. a) findet entsprechende Anwen-
dung.

§ 11 
JUGENDFEUERWEHR

(1) Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Lich führt den
Namen "Jugendfeuerwehr Lich" und den Stadtteilnamen als Zu-
satz. Sollten sich Abteilungen zusammenschließen, so können
sie einen abweichenden Namen führen, der in den Feuerwehr-
ausschüssen der betroffenen Abteilungen erörtert werden muss.
Der Stadtbrandinspektor muss dem Namen seine Zustimmung
erteilen. 

(2) Die Jugendfeuerwehr Lich ist eine Abteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr für Jugendliche im Alter vom vollendeten 10. bis zum 
vollendeten 17. Lebensjahr, bei einer Verlängerung bis max. zum
21. Lebensjahr. Für die Aufnahme gilt § 6 Abs. 4 und 5 entspre-
chend, ebenso § 7 Abs. 3. Dies gilt auch bei einem Antrag auf
Verlängerung der Zugehörigkeit. Sie gestaltet ihre Aktivitäten
nach einer vom Magistrat beschlossenen Jugendordnung, die
auch Vorschriften zum Vorschlagsrecht zur Wahl des Jugendfeu-
erwehrwartes der Stadt Lich und der Jugendfeuerwehrwarte der
Stadtteile enthält. 

(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Lich untersteht die 
Jugendfeuerwehr der Aufsicht durch den Stadtbrandinspektor als
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr, der sich dazu des Stadtjugend-
feuerwehrwartes bedient. Der Stadtjugendfeuerwehrwart muss
mindestens 18 Jahre alt sein und die erforderliche persönliche,
fachliche und pädagogische Eignung (§ 7 Abs. 6 FwOVO) besit-
zen. Er muss Angehöriger der Einsatzabteilung sein. Das gleiche
gilt für seinen Vertreter und die Jugendfeuerwehrwarte der Stadt-
teile und die jeweiligen Stellvertreter.

(4) Die Wahl der Jugendfeuerwehrwarte und ihrer Stellvertreter er-
folgt in den Hauptversammlungen (§ 17) für die Dauer von 5 Jah-
ren. Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Einsatzabteilungen.

(5) In der gemeinsamen Hauptversammlung (§ 17) wählen die Mit-
glieder aller Einsatzabteilungen den Stadtjugendfeuerwehrwart
und seine/n Stellvertreter für die Dauer von 5 Jahren.

(6) Die mit der Betreuung der Jugendfeuerwehr befassten Personen
müssen dem Stadtbrandinspektor ein erweitertes polizeiliches
Führungszeugnis für ehrenamtlich Tätige gem. § 72 a SGB VIII
vorlegen.

§ 12
KINDERGRUPPEN

(1) Die Kindergruppen der Freiwilligen Feuerwehr Lich führen den
Namen »Minifeuerwehr« und den Stadtteilnamen als Zusatz. Wei-
tere Zusatznamen wie »Minilöscher«, »Minispritzer«, »Feuer-
mäuse« etc. sind möglich.

(2) Die Kindergruppen Lich sind eine Abteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr der Kinder im Alter vom vollendeten 6. bis zum vollendeten
10. Lebensjahr. Für die Aufnahme gilt § 6 Abs. 4 entsprechend.
Sie gestalten ihre Aktivitäten als selbständige Abteilung der Frei-
willigen Feuerwehr. 

(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Lich unterstehen die
Kindergruppen der Aufsicht durch den Stadtbrandinspektor als

Leiter der Freiwilligen Feuerwehr, der sich dazu des Stadtjugend-
feuerwehrwartes bedient. Dieser wird vom Feuerwehrausschuss
vorgeschlagen und bei Zustimmung in der gemeinsamen Haupt-
versammlung (§ 17) gewählt. Die Leiter und Betreuer sind ehren-
amtlich für die Stadt tätig. Die Wahl der Leiter und ihrer
Stellvertreter erfolgt in den Hauptversammlungen (§ 18) für die
Dauer von 5 Jahren. Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Ein-
satzabteilungen.

(4) Die mit der Betreuung der Kinderfeuerwehr befassten Personen
müssen dem Stadtbrandinspektor ein erweitertes polizeiliches
Führungszeugnis für ehrenamtlich Tätige gem. § 72 a SGB VIII
vorlegen.

§ 13
MUSIKZUGABTEILUNG

(1) Die Musikzugabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Lich führen
den Namen »Blasorchester Eberstadt« und »Musikzug Muschen-
heim«.

(2) Die Musikzugabteilungen bestehen in der Regel aus Angehörigen
der Einsatzabteilung, der Jugendabteilung sowie der Ehren- und
Altersabteilung, die sich zum gemeinsamen Musizieren freiwillig
zusammenschließen. Sie gestalten ihr Leben als selbständige 
Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr nach einer besonderen 
Ordnung. Über die Aufnahme von Mitgliedern, die nicht der Ein-
satzabteilung, der Jugendfeuerwehr oder der Ehren- und Alters-
abteilung angehören, wird im Einvernehmen mit dem
Feuerwehrausschuss entschieden.

(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Lich unterstehen die
Musikzugabteilungen der Aufsicht durch den Stadtbrandinspektor,
der sich dazu des jeweiligen Abteilungsleiters bedient.

§ 14
STADTBRANDINSPEKTOR, 

STELLVERTRETENDER STADTBRANDINSPEKTOR, 
WEHRFÜHRER, STELLVERTRETENDER WEHRFÜHRER

(1) Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Lich ist der Stadt-
brandinspektor.

(2) Der Stadtbrandinspektor wird von den Angehörigen der Einsatz-
abteilungen gewählt.

(3) Die Wahl findet anlässlich der gemeinsamen Hauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Lich (§ 17) statt.

(4) Gewählt werden kann nur, wer mindestens einer Einsatzabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Lich angehört, persönlich
geeignet ist und die erforderliche Fachkenntnis mittels der gefor-
derten Lehrgänge (§ 7 Abs. 1 FwOVO) nachweisen kann. Sollte
der Bewerber bereits das 60. Lebensjahr vollendet haben, so ist
zu der Ernennung ein Beschluss des Magistrats der Stadt Lich
notwendig. Zudem soll er seine Hauptwohnung in der Stadt Lich
haben.

(5) Der Stadtbrandinspektor wird zum Ehrenbeamten auf Zeit der
Stadt Lich ernannt. Er ist verantwortlich für die Einsatzbereitschaft
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Lich und die Ausbildung ihrer
Angehörigen. Er hat für die ordnungsgemäße Ausrüstung sowie
für die Instandhaltung der Einrichtungen und Anlagen der Brand-
bekämpfung zu sorgen und den Magistrat in allen Fragen des
Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe zu beraten. Bei der Er-
füllung dieser Aufgaben haben ihn der stellvertretende Stadt-
brandinspektor, die Wehrführer und die Feuerwehrausschüsse zu
unterstützen.

(6) Der stellvertretende Stadtbrandinspektor hat den Stadtbrandin-
spektor bei Verhinderung zu vertreten.
Er wird von den Angehörigen der Einsatzabteilungen gewählt.
Hinsichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4 entsprechend. Die Wahl
findet nach Möglichkeit in der gleichen Versammlung statt, in der
der Stadtbrandinspektor gewählt wird. Anderenfalls hat der Ma-
gistrat nach Ablauf der Wahlzeit oder einem sonstigen Freiwerden
der Stelle des stellvertretenden Stadtbrandinspektors so rechtzei-
tig eine Versammlung der Angehörigen der Einsatzabteilung(en)
einzuberufen, dass binnen zwei Monaten nach Freiwerden der
Stelle die Wahl eines stellvertretenden Stadtbrandinspektors statt-
finden kann. Der stellvertretende Stadtbrandinspektor wird zum
Ehrenbeamten auf Zeit der Stadt Lich ernannt.

(7) Der Bewerber für das Amt des Stadtbrandinspektors, des stell-
vertretenden Stadtbrandinspektors muss 4 Wochen vor dem
Wahltermin eine schriftliche Bewerbung bei dem Magistrat der
Stadt Lich vorlegen. 
Der Bewerber hat außerdem eine persönliche Vorstellung inner-
halb des Wehrführerausschusses durchzuführen. Die Vorgehens-
weise der Durchführung dieser Vorstellungsrunde wird durch den
Wehrführerausschuss festgelegt.

(8) Kommt der Magistrat der Stadt Lich zu dem Entschluss, dass der
Bewerber nicht für das Amt des Stadtbrandinspektors, des stell-
vertretenden Stadtbrandinspektors geeignet ist, ist dies dem Be-
werber in schriftlicher Form mit Aufführung einer Begründung
mitzuteilen.

(9) Mit Vollendung des 60. Lebensjahres bzw. bei verlängerter Zuge-
hörigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG, spätestens mit Vollendung des
65. Lebensjahres, sind der Stadtbrandinspektor und sein Stell-



vertreter durch den Magistrat zu verabschieden und aus dem
Ehrenbeamtenverhältnis wegen Erreichens der gesetzlichen
Altersgrenze zu entlassen.

(10) Die Wehrführer führen die Freiwillige Feuerwehr in den Stadt-
teilen nach Weisung des Stadtbrandinspektors. Der Wehrfüh-
rer wird von den Angehörigen der Einsatzabteilung der
Stadtteilfeuerwehr gewählt. Gewählt werden kann nur, wer
der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr angehört.
Hinsichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4 entsprechend. Die
Wahl des Wehrführers erfolgt in der Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr (§ 18).

(11) Der stellvertretende Wehrführer hat den Wehrführer im Ver-
hinderungsfalle zu vertreten. Er wird von den Angehörigen der
Einsatzabteilung gewählt. Gewählt werden kann nur, wer der
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr angehört. Hin-
sichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4 entsprechend. Die
Wahl des stellvertretenden Wehrführers erfolgt in der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr (§ 18).

(12) Für den Wehrführer und dessen Stellvertreter gilt Abs. 5 Satz
1 und Abs. 9 entsprechend.

§ 15
WEHRFÜHRERAUSSCHUSS

(1) Es wird ein Wehrführerausschuss gebildet, der aus dem Stadt-
brandinspektor, dem Stellvertreter, den Wehrführern und deren
Stellvertretern, des Stadtjugendfeuerwehrwartes sowie dessen
Stellvertreter besteht und die Aufgabe hat, sämtliche Angelegen-
heiten des Brandschutzes und der Freiwilligen Feuerwehren der
Stadt Lich zu koordinieren. Der Bürgermeister und Vertreter
haben das Recht, jederzeit an den Sitzungen teilzunehmen.

(2) Der Stadtbrandinspektor beruft die Sitzungen des Wehrführeraus-
schusses ein, die nicht öffentlich stattfinden. Er hat den Wehrfüh-
rerausschuss zur Sitzung einzuberufen, wenn dies von mehr als
der Hälfte der Mitglieder des Ausschusses schriftlich unter An-
gabe von Gründen beantragt wird. Über die Sitzungen des Wehr-
führerausschusses ist jeweils eine Niederschrift zu fertigen.

§ 16
FEUERWEHRAUSSCHÜSSE

(1) Zur Unterstützung und Beratung des Wehrführers bei der Erfül-
lung ihrer Aufgaben wird in den Stadtteilen für die Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Lich jeweils ein Feuerwehrausschuss gebildet.

(2) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Wehrführer als Vor-
sitzender, dem stellvertretenden Wehrführer sowie aus 3 Ange-
hörigen der Einsatzabteilungen, einem Vertreter der Ehren- und
Altersabteilung und dem Jugendfeuerwehrwart des betreffenden
Stadtteils, dem Leiter der Kindergruppe und dem Leiter des Mu-
sikzuges.

(3) Die Wahl der Vertreter der Einsatzabteilung, des Vertreters der
Ehren- und Altersabteilung erfolgt in der Jahreshauptversamm-
lung. Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Einsatzabteilung und
der Ehren- und Altersabteilung für ihre jeweiligen Vertreter.

(4) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses
ein. Er hat den Feuerwehrausschuss einzuberufen, wenn dies
mehr als die Hälfte seiner Mitglieder schriftlich mit Begründung
beantragt. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vorsitzende
kann jedoch Angehörige der einzelnen Abteilungen der Freiwilli-
gen Feuerwehr oder andere Personen zu Sitzungen einladen. Der
Stadtbrandinspektor und sein Stellvertreter haben das Recht, je-
derzeit an den Sitzungen teilzunehmen. Sitzungstermine sind
ihnen rechtzeitig bekanntzugeben. Über die Sitzungen des Feu-
erwehrausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen.

§ 17
GEMEINSAME JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

(1) Unter dem Vorsitz des Stadtbrandinspektors findet jährlich eine
gemeinsame Jahreshauptversammlung der Einsatzabteilungen
der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Lich statt.
Bei dieser Versammlung hat der Stadtbrandinspektor einen Be-
richt über das abgelaufene Jahr zu erstatten.

(2) Die gemeinsame Jahreshauptversammlung wird vom Stadtbrand-
inspektor einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn dies mindestens
ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteilungen schriftlich unter
Angabe von Gründen verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb von
zwei Wochen durchzuführen.

(3) Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung sind den Feuerwehrangehörigen und dem Magi-
strat mindestens zwei Wochen vor der Versammlung schriftlich
oder elektronisch bekannt zu geben. Zusätzlich wird auf die Ver-
sammlung per Aushang im Feuerwehrgerätehaus hingewiesen.
Im Fall des Abs. 2 verkürzt sich die Frist auf eine Woche.

(4) Stimmberechtigt in der gemeinsamen Jahreshauptversammlung
sind die Angehörigen der Einsatzabteilung und -mit Ausnahme
der Wahl des Stadtbrandinspektors und seines Stellvertreters- die
Angehörigen der Musikzugabteilung und die Angehörigen der
Ehren- und Altersabteilung. § 16 Abs. 3 bleibt unberührt. Die 
Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel der
Mitglieder der Einsatzabteilung anwesend ist. Bei Beschlussun-

fähigkeit ist eine zweite Versammlung nach Ablauf von zwei 
Wochen, spätestens aber innerhalb von vier Wochen einzuberu-
fen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Angehöri-
gen der Einsatzabteilung beschlussfähig ist. 

(5) Beschlüsse der gemeinsamen Jahreshauptversammlung werden
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Die gemeinsame Jahres-
hauptversammlung beschließt auf entsprechenden Antrag im Ein-
zelfall darüber, ob eine Abstimmung geheim erfolgen soll.

(6) Über die gemeinsame Jahreshauptversammlung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen. Ein Schriftführer wird zu Beginn der Ver-
sammlung benannt. Dieser hat die Niederschrift zu erstellen und
zusammen mit dem Stadtbrandinspektor zu unterzeichnen.

§ 18
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

(1) Unter dem Vorsitz des Wehrführers findet jährlich eine (getrennte)
Jahreshauptversammlung der Stadtteilfeuerwehren der Freiwilli-
gen Feuerwehr Lich statt.

(2) Die (getrennte) Jahreshauptversammlung wird vom Wehrführer
einberufen. Er hat einen Bericht über das abgelaufene Jahr zu
erstatten.

(3) Eine (getrennte) Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr ist einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mit-
glieder der Einsatzabteilung der Stadtteilfeuerwehr schriftlich
unter Angaben von Gründen verlangt. In diesem Fall ist sie inner-
halb von zwei Wochen durchzuführen.

(4) § 17 Abs. 3 bis 6 gilt entsprechend. 

§ 19
WAHLEN

(1) Die nach dem HBKG und nach dieser Satzung durchzuführenden
Wahlen werden von einem Wahlleiter geleitet, den die jeweilige
Versammlung bestimmt.

(2) Die Wahlzeit für alle durch diese Satzung durch Wahl bestimmte
Funktionen beträgt fünf Jahre. 
Sollte das 55. Lebensjahr bei der Wahl bereits vollendet sein,
kann die Ernennung zunächst nur bis zum 60. Lebensjahr erfol-
gen. In diesem Zeitpunkt sind ein entsprechender Antrag und eine
ärztliche Untersuchung notwendig, soweit die komplette Wahlzeit
ausgeübt werden soll.
Mit Vollendung des 60. bzw. bei verlängerter Zugehörigkeit nach
§ 10 Abs. 2 HBKG, spätestens mit Vollendung des 65. Lebens-
jahres, sind der Stadtbrandinspektor und sein Stellvertreter durch
den Magistrat in diesem Zeitpunkt, unabhängig von der Wahlzeit,
zu verabschieden.

(3) Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl min-
destens zwei Wochen vorher schriftlich oder elektronisch zu ver-
ständigen. Zusätzlich wird auf die Wahl per Aushang im
Feuerwehrgerätehaus hingewiesen. Hinsichtlich der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung gilt § 17 Abs. 4 Satz 3 und 4 entspre-
chend.

(4) Der Stadtbrandinspektor, sein Stellvertreter, die Wehrführer, die
stellvertretenden Wehrführer, der Vertreter der Ehren- und Alters-
abteilung für den Feuerwehrausschuss, der Stadtjugendfeuer-
wehrwart bzw. die Jugend-feuerwehrwarte der Stadtteile werden
einzeln nach Stimmenmehrheit gewählt; § 55 Abs. 5 HGO gilt 
entsprechend. Stimmenhäufung und Stellvertretung sind nicht 
zulässig. 
Die Wahl der übrigen zu wählenden Mitglieder des Feuerwehr-
ausschusses wird als Mehrheitswahl ohne das Recht der Stim-
menhäufung durchgeführt. Jeder Wahlberechtigte hat so viel
Stimmen, wie sonstige Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu
wählen sind. In den Feuerwehrausschuss sind diejenigen ge-
wählt, die die meisten Stimmen erhalten. Bei Stimmengleichheit
entscheidet das Los.

(5) Gewählt wird schriftlich und geheim. Bei den Einzelwahlen (Abs. 4
Satz 1) kann durch Handzeichen gewählt werden, falls sich aus
den Reihen der Wahlberechtigten kein Widerspruch erhebt.

(6) Über sämtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. § 17
Abs. 6 gilt entsprechend. Die Niederschrift über die Wahl des
Stadtbrandinspektors, seines Stellvertreters, der Wehrführer und
der stellvertretenden Wehrführer ist innerhalb einer Woche nach
der Wahl dem Bürgermeister zur Vorlage an den Magistrat zu
übergeben.

§ 20
BRANDSCHUTZBEIRAT

(1) Der Magistrat der Stadt Lich bildet zur Überwachung der der Stadt
Lich obliegenden Aufgaben nach den Bestimmungen des Hessi-
schen Gesetzes über den Brandschutz, die allgemeine Hilfe und
den Katastrophenschutz (HBKG) einen Brandschutzbeirat.  

(2) Als Mitglieder gehören dem Brandschutzbeirat an: 
a) Der Bürgermeister bzw. im Vertretungsfalle dessen allge-

meine/r Vertreter,
b) eine von jeder in der Stadtverordnetenversammlung vertrete-

nen Partei oder Wählergruppe benannte Person, 
c) der Stadtbrandinspektor,



d) der stellvertretende Stadtbrandinspektor 
e) ein vom Wehrführerausschuss gewählter Vertreter.

(3) Vorsitzender des Brandschutzbeirates ist der Bürgermeister oder
ein von ihm bestimmter Vertreter.  

(4) Der Brandschutzbeirat hat sich mit allen Angelegenheiten des
örtlichen Brandschutzes und der allgemeinen Hilfe  zu befassen
und der Stadtverordnetenversammlung sowie dem Magistrat Vor-
schläge für die Verbesserung des Brandschutzes  und der  allge-
meinen Hilfe zu unterbreiten. Der Brandschutzbeirat hat darauf
hinzuwirken, dass im Haushaltsplan ausreichende Mittel für die
der Stadt Lich nach § 3 HBKG übertragenen Aufgaben bereitge-
stellt werden. 

(5) Der Brandschutzbeirat ist zu mindestens einer Sitzung im Kalen-
derjahr unter Angabe der Tagesordnungspunkte schriftlich einzu-
laden. Über die Sitzung ist eine Niederschrift zu fertigen. 

§ 21
FEUERWEHRVEREINIGUNGEN

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren können sich zu privat-
rechtlichen Vereinen oder Verbänden zusammenschließen. Die Stadt
unterstützt Vereinigungen der Feuerwehrangehörigen nach Maßgabe
des Haushalts.

§ 22
INKRAFTTRETEN

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der Vollendung ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung für die Freiwilligen Feuerwehren der
Stadt Lich vom 09.02.2012 außer Kraft.

Lich, den 15.02.2023 Der Magistrat der Stadt Lich
Dr. Neubert, Bürgermeister

Die vorstehende Satzung wurde am 23.02.2023 im »Amtsblatt der
Stadt Lich« öffentlich bekanntgemacht.

Lich, den 24.02.2023 Der Magistrat der Stadt Lich
Dr. Neubert, Bürgermeister

Veranstaltungskalender für den Monat März 2023
Donnerstag, den 2. März  – Sonntag, den 26. März 2023
Licher Kulturtage »ES WERDE LICH !«
Veranstalter: Kulturwerkstatt Lich
Info: Stadt Lich/C. Agel/C. Sciancalepore
Donnerstag, den 2. März 2023, 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung mit Heringsessen
Veranstalter: Landfrauen Muschenheim
Ort: Ev. Gemeindezentrum Muschenheim
Freitag, den 3. März 2023, 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung FV Fortuna Ober-Bessingen
Veranstalter: Sportverein Ober-Bessingen
Ort: Sportklause, Ober-Bessingen
Sonntag, den 12. März – 23. April 2023
Osterweg in Ober-Bessingen
Start: Am Eichbaum, Lich – Ober-Bessingen
Donnerstag, den 16. März 2023, 19.30 Uhr
Spieleabend im ev. Gemeindesaal Muschenheim
Veranstalter: Landfrauen Muschenheim
Ort: Ev. Gemeindezentrum Muschenheim
Freitag, den 17. März 2023, 15.00 – 16.30 Uhr 
Osterbasteln für Kinder ab 6 Jahren, Kostenbeitrag: 3,00 €
Anmeldung: Tel. 06404/806-0 oder E-Mail: KFersing@lich.de
Veranstalter: Jugendpflege der Stadt Lich
Treffpunkt: Bürgersaal Lich (Kirchgasse 14)
Freitag, den 17. März 2023, 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung Pforte 1782
Veranstalter: Verein »Pforte 1782«
Ort: DGH, Ober-Bessingen
Samstag, den 18. März 2023, 15.00 Uhr
»Frühlingskaffee« im Gemeindesaal Langsdorf
Anmeldung bei Frau Rabenau, Tel. 06404/697663
Veranstalter: Seniorentisch Langsdorf
Freitag, den 24. März 2023, 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung Obst- und Gartenbauverein
Veranstalter: Obst- und Gartenbauverein Ober-Bessingen
Ort: DGH, Ober-Bessingen
Freitag, den 31. März 2023, 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung Gesangverein
Veranstalter: Gesangverein Ober-Bessingen
Ort: DGH, Ober-Bessingen
Samstag, den 25. März 2023, 19.30 Uhr
Frühlingskonzert »Unendliche Weiten«
Veranstalter: Blasorchester Eberstadt
Ort: Mehrzweckhalle Lich-Eberstadt

Sonntag, den 26. März 2023, 13.30 – 16.00 Uhr
Frühjahr-Sommer-Flohmarkt »Rund ums Kind«
in der Kindertagesstätte »Auf dem Gleienberg«
Albrecht-Dürer-Straße 3, 35423 Lich
Folgende Angebote finden monatlich regelmäßig statt:
Öffnung Heimatmuseum, Lich Kirchenplatz (von März – Oktober)
Veranstalter: Heimatkundlicher Arbeitskreis Lich
Samstags von 14.00 – 16.00 Uhr 
Sonntags um 10.30 – 12.00 Uhr
Café Vergissmeinnicht – Betreuungs- und Kaffeenachmittag für
Menschen mit und ohne Gedächtnisstörungen und für ältere
Bürgerinnen und Bürger,
die gerne einen Nachmittag in Gesellschaft verbringen möchten.
Ort: Seniorenwohnanlage, Am Schlosspark 2, Lich
Veranstalter: DRK Lich/Oberhessisches Diakoniezentrum
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Demenzberatung, Lich, Bürgerbüro, Kirchenplatz 12    
Beratung: Frau Harbusch (kostenfreie und vertrauliche Beratung)
Veranstalter: DRK Lich/
Kooperation Oberhessisches Diakoniezentrum
Montags: 10.00 – 12.00 Uhr, Tel. 06404/806-191
Donnerstags: 16.00 – 18.00 Uhr
Sprechstunden Gemeindeschwesterprojekt
Eberstadt: Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr
Birklar: Mittwoch, 11.00 – 12.00 Uhr
Muschenheim: Montag 10.00 – 12.00 Uhr und 
Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Bettenhausen: Montag 10.00 – 12.00 Uhr
Langsdorf: Dienstag, 14.00 – 15.00 Uhr
Nieder-Bessingen: Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr
Mittagstisch für Senioren
Eberstadt: DGH Eberstadt, jeden 1. Dienstag im Monat ab 12.00 Uhr
(Anmeldung unter Tel. 0170-2462005).
Muschenheim: Kommunikationszentrum, 
jeden Montag ab 11.30 Uhr
Bettenhausen: Ev. Gemeindehaus, vierzehntägig 
Mittwoch ab 11.30 Uhr (Anmeldung unter Tel. 06404/697663)
Langsdorf: Gemeindehaus, jeden Donnerstag ab 12.00 Uhr
(Anmeldung unter Tel. 06404/7193 bei Frau Rabenau bis Dienstag
Abend)
Sprechstunde des VdK
Lich Rathaus, Fraktionsraum (Eingang Hüttengasse)
Veranstalter: VdK Ortsverband Lich (Herr Richter)
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 13.00 – 15.00 Uhr
Sprechstunde des Suchthilfezentrum Gießen
Lich, Rathaus, Zi. 2 (Eingang Hüttengasse)
Jeden Montag von 14.00 – 17.00 Uhr (ab 27.06.)
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Übungen, Schulungsabende und sonstige Veran-
staltungen der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt
Lich
Einsatzabteilung Lich-Kernstadt
Wasserförderung »Extremwetterlagen« 
am Mittwoch, den 01.03.2023, 19.00 Uhr
Einsatzabteilung Bettenhausen
Schulungsabend am Donnerstag, den 23.02.2023, 19.30 Uhr
Jugendfeuerwehr Bettenhausen
Besuch Schwimmbad am Samstag, den 25.02.2023, 7.30 Uhr
Minifeuerwehr Bettenhausen
Erste Hilfe am Freitag, den 24.02.2023, 15.30 Uhr
Einsatzabteilung Birklar
Sprechfunkausbildung am Mittwoch, den 01.03.2023, 20.00 Uhr
Jugendfeuerwehr Birklar
Vorbereitung Stadtpokal am Mittwoch, den 01.03.2023, 18.00 Uhr
Minifeuerwehr Birklar
Fahrzeugkunde am Montag, den 27.02.2023, 16.30 Uhr
Einsatzabteilung Eberstadt
Unterricht am Samstag, den 25.02.2023, 19.30 Uhr
Einsatzabteilung Langsdorf
Erste Hilfe am Donnerstag, den 02.03.2023, 19.00 Uhr
Jugendfeuerwehr Langsdorf
Erlebnis-Schwimmbad-Ausflug am Samstag, den 25.02.2023
Minifeuerwehr Langsdorf
Gutes und böses Feuer am Samstag, den 25.02.2023, 15.30 Uhr
Einsatzabteilung Ober-Bessingen
Grundlagen der FwDV am Freitag, den 24.02.2023, 19.00 Uhr
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